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waren wie das bei jungen Männern und bei Wandervögeln ganz
beſonders nicht anders zu erwarten ſchnell geſchloſſen und im ſengenden
Mittagsbrand wurde die Stadt die auch noch die Ruine einer alten
Burg gegen die Sorben zeigt durchſchritten Bald ging das Singen los
und das alte Wanderlied Wohlauf die Luft geht friſch und rein
konnten wir mit beſonderem Rechte in den klaren Tag hineinſchallern
denn auf uns traf s ja wörtlich zu

Jch will zur ſchönen Sommer Sommerzszeit
Jn s Land der Franken fahren

und der Himmel ließ uns wirklich dazu den allerſchönſten Sonnenſchein
koſten Bald wurde ein Plätzchen gefunden das ſich vorzüglich zum
Abkochen eignete Jm Nu war der Wieſenabhang in ein Zeltlager ver
wanbelt Die Regenpelerinen die ſtets die Unterlage abgeben wurden
ausgebreitet und des Ruckſacks Herrlichkeiten an s Sonnenlicht geholt
Jm Bach wurde Waſſer geſchöpft und die Kocherei begann Die kleinen
meiſt zuſammenlegbaren Kocher entwickelten eine emſige Tätigkeit und nach
Verlauf einer kleinen Weile konnte eins der Maggi Suppen Päckchen ge

leert und die Suppe zum Aufkochen angerührt werden Gemächlich lag
ich neben meinem Kocher auf dem Mantel und lauſchte befriedigt meinem
knurrenden Magen in Erwartung der kommenden ReisſuppenPracht be
gütigend zuredend dem Summen und Surren des kochenden Waſſers

Singen nennt s meine Mutter immer als mir ein lieblicher Duft in die Naſe
ſtieg Nanu bäckt denn heute ſchon jemand Eierkuchen gleich zum erſten
Mütagsmahl Der Gedanke nötigte mich aufzuſtehen ich will doch mal der
anderen Kochgeheimniſſe belauſchen Ja wirklich da bäckt ein Naumburger
Pennäler Eierkuchen und zwar mehrere für Kameraden mit die ſchon bente
lüſtern im Halbkreiſe die kleine Bratpfanne umlagern Potztaufend Eier
kuchen ſieben Stuuden iſt man erſt aus dem Elternhauſe weg und doch läuft
mir ſchon das Waſſer im Munde zuſammen Na aber ich mußte doch
nach meiner Reisſuppe ſehen Da war inzwiſchen das Feuer ausgegangen
und die Sache ſchien fertig zu ſein Zufrieden verſtecke ich den Kocher
wieder in den Ranzen und mache meiner Reisſuppe den Garaus
O weh o weh Die war doch noch nicht gar gekocht geweſen ich hatte
noch ziemlich harte Reisktöße zu zerbeißen und dieſes erſte ſelbſtgekochte
Mittagsmahl war gerade kein großer Genuß Sollte die Mutter etwa
recht behalten Na da mußte eben die mitgebrachte Schokolade aushelfen
zumal Frau Sonne die übel angebrachte Liebenswürdigkeit geübt hatte
meinen Zähnen das Kauen zu erſparen Die Süßigkeiten waren ganz
zerweicht wurden deſto ſchneller nun vertilgt

Nachdem die Kochgeräte im Bach ausgeſpült waren wurde die über
zweiſtündige Mittagsraſt beendet und der Marſch in das Loquitztal
unternommen Es war kühler geworden ab und zu traten leichte Regen
ſchauer ein im ganzen wanderte es ſich aber ſehr gut Unter eifrigem
Geſpräch Geſang und Landſchaftsſtudien ging der Nachmittag hin und
wir kamen in die Gegend wo wir übernachten wollten Eine geſprächige
Alte die Sammelfrau des Loquitztales Semmelfrau verſtand einer der
unſeren zum allgemeinen Gelächter wies uns zum Sorge dort gebe es
billiges Rachtlager Der Gaſtwirt Sorge in Marktgöhlitz wies uns an
ſeine Frau und die verlangte für das Bett 120 Pfennigé während es
ſonſt überall im Frankenwalde nur 50 Pfennige koſtet Doch da kam ſie
bei dem Naumburger Führer an den Rechten Julius von war
ein Prachtführer wie er im Buche ſteht

Die Hauptſtärke des Naumburger Wandervogelführers der bei einer
kommentmäßigen Kneipe noch an der Fuchstafel Platz nehmen muß lag
im Handeln und Feilſchen ſo will mir wenigſtens ſcheinen denn er ſorgte
großartig für unſere Geldtaſchen Alſo uachdem das Strohlager auf dem
Tanziaal für 10 Pfennige auf den Mann endlich ausgemacht war gings
an das Abendeſſen Gerade ſetzte ein tüchtiger Landregen ein als die
hungrigen Wandervögel ſich zu laben begannen Nachdem ſtiegen noch
etliche Lieder ein humoriſtiſches Dialektgedicht ſprach ſehr an auf dem
Tanzboden wurden Turnübungen vorgenommen und gegen 9 Uhr ſuchten
alle das Strohlager auf eiwas ſchlecht da das Stroh ziemlich gering
war allein in eine wollene Decke und den Regenmantel gehüllt fand der
Körper auch hier Ruhe nachdem vorher noch eine Blitzlichtaufnahme der

Strohmänner ſtattgefunden hatte
Am Dienstag morgen wurden die Verſchönerungsgegenſtände aus

ekramt um brim Anziehen zu dienen und um 7 Uhr der WeitermarſchPrigeg Wieder leuchtete uns goldigſter Sonnen chein als wir Probſt

zella zuſtrebten Dort wurde eingekauft auch die erſten Anſichtskarten in
die Heimat geſandt Als wir den Ort durchſchritten hatten machten wir
an der Wegbiegung auf der Höhe halt um uns unſeren Morgenkakao zu
kochen Eine freundliche Dame ſandte uns aus der u
Villa einen großen Eimer Waſſer den wir dankbar annahmen und die
Kocherei begann Der Kakao eines der beſten Nahrungsmittel für die
Reiſe ſtärkt derartig daß man bis zum Mittagsmahl ohne Frühſtück aus
hält Während wir hier unſere Semmeln aßen kam ein fahreuder Mann
des Weges ein ſchon in den Dreißigern ſtehender Handwerksgeſelle der uns
ein freundliches Grüß Gott zurief und verlangend nach unſerem Mahle
ausſchaute ſodaß wir ihm etliche Wurſtſemmeln gaben Dem herzlichen
Danke des Mannes folgte eine intereſſante Unterhaltung mit ihm Der
fahrende Geſell zog ſeine Straße weiter ins Bayerland hinein und wir
folgten ihm bald nach Nach einer halben Stunde überſchritten wir die
bayriſche Grenze Ein ſteiler Weg führt uns aufwärts und abwärts zur
Burg Lanenſtein die in einer Talweitung in der Mitte auf einem hohen
Bergkegel liegt und gleichfalls früher als Schutzwacht gegen ſlaviſche Ein
fälle diente

Zur Mittagszeit waren wir in dem erſten bayriſchen Orte angelangt
in Ludwigſtadt Auf einer Wieſe hinter dem Orte wurde alles zum
Mittagsmahl vorbereitet Meine PuddingBackerei fand ein höchſt uner

wünſchtes Ende mein Topf fiel um und Mutter Erde ſog die Ziegen
milch ein So hielt ich mich denn an glücklichere Koch und Backkünſtler
und die Brüderlichkeit der Wandervögel läßt niemand darben Ein
kleiner Bach der durch das Gelände floß diente uns erſt als Erkältungs
mittel für den Pudding und nachher zum Baden was in der Mittags
glut ein unbeſchreiblicher Genuß war Die Herrlichkeit ſand aber ein
ſchnelles Ende der bärbeißige Beſitzer der abgeernteten Wieſe drohte uns
mit dem Gendarmen Unaugefochten marſchierten wir weiter probierten
am Nachmittag fränkiſches Bier zu dem erſtannlich billigen Preiſe von
22 Pfennigen für das Liter ſahen uns auch in der Hoffnung auf ein
anfänglich verſprochenes freies Nchtlager getäuſcht und verirrten uns am
ſpäten Abend noch im Frankenwald

Dieſer Dienstagabend war der ungemütlichſte der ganzen Fahrt da
wir nicht wußten wo wir unſer Haupt hinlegen ſollten und in etlichen
der Gedanke an ein Nachtlager im freiem Walde faſt zur Ausführung
kam ſodaß die Führer hier alle ihre Beredtſamkeit aufbieten mußten um
ſolches das möglicherweiſe doch geſundheitliche Schäden nach ſich ziehen
könnte zu verhüten Die Disziplin der Wandervögel ſiegte auch hier
Wäre der Frankenwald nicht ſo ſehr einſam würde es uns auch nicht ſo
ſchwer geworden ſein einen Ort zu erreichen Endlich abends 9 Uhr
trafen wir noch zwei Bauern mit einer Fuhre Holz im Walde die uns
den Weg nach Tſchirn wieſen wo wir dann 10 Uhr anlangten und
nach einem Trunk auch Betten für 27 Pf auf den Kopf fanden Ganz
erſchöpft ſanken die Wandervögel ſofort in einen tiefen Schlaf Am anderen
Morgen merkten wir ſofort daß wir im Bayerland waren Mein Zimmer
z B enthielt zwölf Muttergottesbilder auch ein Bild des unglücklichen
Königs Ludwig II mit einen verwelkten Kranz und der Unterſchrift

Dem Bayerland ſtarbſt Du zu früh
Dein treues Volk vergißt Dich nie

Hinter Tſchirn bot ſich abermals eine feine Raſtgelegenheit Hier nahm
unſer Photograph der zu ſeinem ſchweren Ranzen auch dieſe Sachen immer
noch mitgeſchleppt hat mehrere Bilder vom Frühkochen am Bache autf
auch kochte mein Freund Theo hier zum erſten Mal Heidelbeeren
die wir gleich anderen Beeren überreichlich fanden und aßen

Jn der Gegend von Nordhalben das wir an Mittag erreichten
ſahen wir immer mehr Heiligenbilder und Kruzifire am Wege und die
Vorübergehenden blieben nach frommer Väter Weiſe zu einem kurzen Ge
bet ſtehen Bei der Mittagsraſt beſcherte der Naumburger Werner der
von ſich ſagen kann

Ach was iſt das für ein Schmauſen
Wenn ein Koch und noch ein Bäcker
Beid in einer Seele hauſen

allen einen Eierkuchen und ich ſelbſt erlebte jetzt die größte Genngtnung
der ganzen Reiſe nämlich meine Sagoſnuppe wirklich vorzüglich ſelbſt zu
kochen Ach Mutter hätteſt Du die koſten können Du urteilteſt anders
über deinen Sohn Ueber Bad Steben gelangten wir nach Marrgrün
wo wir in einer kleinen Kneipe am Abend alle Fröhlichkeit austoben
ließen ohne daß Dank aller Mäßigkeit ſich die anfänglich be
fürchteten Folgen eingeſtellt hätten Jm Uebrigen ſei bemerkt daß Wander
vögel höchſtens abends Bier trinken tagsüber nicht um nicht zu ermatten

Am Donnerstag morgen mußten wir leider zwei Hallenſer entlaſſen
die ſchon nach Hauſe fahren mußten Auf neun Mann vermindert ſuchten
wir einen der herrlichſten Punkte des Frankenwaldes auf das
Höllental hier ſahen wir die erſten Wandeter als auch Sommerfriſchler
Sonſt iſt der ſchöne Frankenwald menſchenleer die große Reiſewelt hat
ihn eben noch nicht entdeckt und das iſt für uns Wandervpögel das Beſte
denn deswegen gibts dort unten auch noch billige Preiſe Jm Höllental
labten wir uns am Stahlwaſſer kletterten auf den großen Felſen im
Bache herum ließen uns photographieren und freuten uns der Schönheit
und Einſamkeit dieſes Fleckchens Erde wo nur die durchfahrende Eiſen
bahn an die große Welt da draußen und ihr nimmermüdes Treiben
erinnert Kein Laut der aufgeregten Zeit drang noch in dieſe
Einſamkeit ſingt Storm O köſtliche Naturſtille heitliger Waldes
frieden wo die Stimme Gottes von außen der Stimme in Deiner
Bruſt die ſonſt ganz erſtickt zuhilfe kommt um leiſe aber eindringlich zu
Dir zu reden und Dich zu mahnen an Deine eigentliche Beſtimmung
auf der Erde und an Deine Vergänglichkeit

Am Mittag wurde bei Harra abermals in der Saale gebadet weil
die Füße für das Wandern dadurch wunderbar geſtärkt werden Am
nachmittag ſahen wir Lobenſtein und fühlten uns nun wieder als
Norddeutſche denn des Bayerlandes Boden hatten wir mit dem reußiſchen
vertauſcht und konnten nun wieder unſere gewohnten Briefmarken ver
wenden Ueber Ebersdorf das eine Anſiedelung der Herrnhuter
Brüdergemeinde birgt die ſchon aus Zinzendorfs Zeit ſelbſt ſtammt kamen
wir nach Saalburg einem Ort von 800 Einwohnern Die Saalburg
war gleichfalls Grenzfeſte gegen die Sorben

Der Freitag Morgen führte uns auf ſchönen Waldwegen ſaaleabwärts
über Burgk nach Ziegenrück Von hieraus fuhren wir am Nachmittag in
ein gelobtes Freiquartier nach Moosbach wo alle Naumburger auf das
gaſtlichſte aufgenommen wurden Noch ein fröhlicher Abend wurde hier
zuſammen verbracht und am Sonnabend morgen fuhren wir unſeren
Marſch unterbrechend wieder hinüber in das uns allen ſo vertraute Saale
tal um etliche Stunden der Jenenjſer Unöiverſitätsfeſtlichkeiten in der alten
Mujfenſtadt noch mitzugenießen und wir haben es nicht bereut Das ge
waltige burſchenfrohe Leben in Goethes liebem närriſchen Neſte übte auch
anf uns ſeinen reizvollen Zauber aus und hoch befriedigt dampften wir
gegen Abend der Heimat zu Die Naumburger ſchieden in ihrem Penſio
nopolis mit einem fröhlichen Heil und beiderſeitigen Auf Wiederſehen
Allem rechten echten deutſchen Wandern Heill
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Landwirte vernachläſſtgt nicht die Vertilgung
der Ackerſchnecke

Von L Siegwart
Von den Schädlingen der landwirtſchaftlichen Kulturen macht ſich

durch maſſenhafteres Auitreten die nackte Ackerſchnecke bemerkbar Wenn
der Herbſt mit ſeinen regneriſchen Iühlen tau und mebelfeuchten Tagen
ins Land zieht findet ſie auf deu bisher unter der Glut der Sonne faſt
ausgedörrien Felder ein weites Feld für ihre Tätigkeit Sie ziehen ſich
nachdem ſie jetzt der Gefahr des Austrocknens nicht mehr ausgeſetzt ſind
auf Wieſen Kleeäckern und Brachrändern zuſammen nehmen dort ihr die
Kulturen ſchädigendes Handwerk auf und werden dadurch ſo recht zur
Plage des Landmannus

Die Ackerſchnecke iſt in ihrer Nahrung keineswegs wähleriſch ſie frißt
an allen Arten von Wieſengräſern macht ſich hauptſächlich über die
zarten Winterſaaten her verabſcheut aber auch Rot und Weißklee
Luzerne Mais Raps und Kartoffeln nicht Dabei beſitzen ſie keines
wegs eine ſo kurze Lebensdauer daß ihr Daſein mit der Eierablage ab
ſchlöſſe ſie ſind vielmehr mehrere Jahre zu leben imſtande wenn nicht
durch die Witterungseinflüſſe namentlich durch laugandauernde Trocken
heit oder durch die zahlreichen tieriſchen Feinde ihrem Leben ein vor
zeitiges Ende geſetzt wird Ziehen wir jedoch dieſe beiden Faktoren in
Betracht ſo können wir den Schnecken immer noch eine durchſchnittliche
Lebensdauer von ungefähr 5 bis 6 Monaten zuſprechen lange genug
um ſich dem Landwirte durch ihren Fraß bemerkbar zu machen Da
bei ſind die Tiere ſo empfindlich ſie gegen Hitze und anhaltende Trocken
heit find ebenſo nnempfindlich gegen die Kälte ſo daß man ſelbſt nach
Schmelzen des Schnees Spuren ihrer Tätigkeit unter der Schneedecke in
Geſtalt abgefreſſener Saaten bemerken kann

Eine Vertilgung zur jetzigen Zeit iſt daher nicht nur um ſo leichter
als ſich wie bereits erwähnt die Schnecken in größeren Mengen jetzt zu
ſammenziehen ſondern auch um ſo vorteilhafter als dieſelben zur Jetzt
zeit mit der Eierablage beſchäftigt ſind und bis zum Eintritt der Kälte
damit fortfahren Bei der reichlichen Produktion an Eiern deren einzelne
Schnecken bis zu hundert legen können wir alſo durch rechtzeitiges Weg
fangen der Ausbreiung der Schneckenplage im kommenden Frühjahr ganz
erheblich ſteuern

Zwar beſitzen die Schnecken in den Maulwürfen Staren Kibitzen
Dohlen ſowie in den Laufkäfern zahlreiche Feinde auch Pilzkrankheiten
ſowie die ſchon mehrmals erwähnte Trockenheit und Wärme räumen ziem
lich unter ihnen auf doch ſind dieſe Vertilger der Schnecken nicht ſo
mächtig daß unſere Landwirte ſich eines tätlichen Eingriffs zur Vertilgung
der letzteren überhoben halten können Der Vertilgungsmittel werden ſehr
viele empfohlen doch bleibt das beſte und ſicherſte das Einſammeln der
Schnecken mit der Hand Wenngleich ſich aber dieſes Mittel in Gärten
ſehr bewährt hat ſo wird doch der Landmann beſonders bei ausgedehn
terem Feldbau in ſeiner Anwendung auf manche Schwierigkeiten ſtoßen
beſonders laſſen die hierzu erforderlichen Arbeitskräfte und der damit
verbundene größere Koſtenaufwand manchem den Nutzen als nicht im
Einklang mit den Koſten ſtehend erſcheinen Zwar hat es der Landmann
in der Hand durch Auslegen von Rübenblättern oder was noch mehr
wirkt durch Auslegen von Kürbisſtückchen die Schnecken zu ködern und
ſie nach beſtimmten Stellen des Ackers zuſammenzulocken ſo daß das Ein
ſammein der Tiere dadurch weſentlich erleichtert wird aber immerhin würde
er ein einfacheres weniger Zeit in Anſpruch nehmendes Mittel vorziehen

Als ſolches wäre zunächſt dem Einfammeln das Beſtreuen der von
Schnecken heimgeſuchten Flächen mit Staub von ungelöſchtem Kalke Dieſer
Staub hängt ſich an dem klebrigen Leibe der Schnecke feſt entzieht dem
ſelben die zum Leben nötigen Feuchtigkeiten die Schuecke ſchrumpft zu
ſammen und verbrennt ſchließlich

Zu beachten iſt allerdings daß dieſes Mittel nur bei ganz trockener
Witterung in Anwendung kommt d h nur bei ſolcher Witterung Wirkung
hat da der Kalk ſobald er durch Regen oder Tau naß wird gelöſcht
wird und dadurch ſeine Wirkung verliert

Auch mittelſt einer gut durchflochtenen Dornenegge ſollen ſich gute

Erfolge erzielen laſſen indem die Schnecken gegen äußerliche Verwundungen
ſehr empfindlich ſeien und alle durch die Dornen der Egge wenn auch
nur leicht geritzten Schnecken an Schleimverluſt zugrunde gehen ſollen

Ebenſo ſorgfältig vielleicht ſogar noch ſorgfältiger wie Bedienſtete
oder Kinder das Sammeln der Schnecken mit der Hand beſorgen beſorgen
dies Hühner und Enten mit dem Schnabel was gleichzeitig den Vorteil
hat daß Hühner durch dieſe kräftige animaliſche Nahrung zum fleißigen
Legen großer ſchmackhafter Eier angereizt werden während die Enten
durch dieſe Nahrung ſtark Fett anſezen und ein ſehr wohlſchmeckendes
Fleiſch erhalten ohne daß dem Landwirt dadurch Koſten erwachſen ſo
daß dieſe Bekämpfungsart wohl die rentabelſte iſt ſofern ſie der eine oder
andere anwenden kann

Auch der Eintrieb von Schweinen in derartig von Schnecken heimge
ſuchten Feldern wird ſehr empfohlen doch möchten wir denſelben nur für
brachliegende Aecker empfehlen da ſonſt von den Schweinen durch Zer
treten und Wühlen mehr Schaden angerichtet als Nutzen geſtiftet wird

Zum internationalen Fiſcherei Kongreß
der am 22 September als der vierte ſeiner Art in Waſhington eröffnet
werden und fünf Tage dauern wird liegt jetzt das vollſtändige überaus
inhaltsreiche Programm vor Bisher haben zwölf Staaten ihre offizielle
Vertretung bei dem Kongreß zugeſagt und die Einzelſtaaten der Union
werden faſt vollzählig durch Delegierte vertreten ſein außerdem ſelbſt
verſtändlich alle wichtigen Fiſcherei Geſellſchaften und FiſchereiVereine
Für die Verhandlungen iſt eine Einteilung in zehn Gruppen vorgeſehen
die auch dem Nichtfachmann einen Einblick in den ſtattlichen Umfang ge
währt den dieſe vornehme Jnduſtrie in neuerer Zeit angenommen hat
Die erſte Gruppe umfaßt die kommerziellen Fiſchereibetriebe und zwar in
vier Untergruppen die Geräte und Methoden der Fiſcherei die dazu be
nutzten Fahrzeuge ferner die Behandlung Präparierung und Konſervierung
des Fanges und die Ausnutzung der bisher vernachläſſigten Produkte
und der Abfälle Die zweite Gruppe beſchäftigt ſich mit den
Angelegenheiten welche ſich auf die berufsmäßigen Fiſcher und
ihren Anhang beziehen die einzelnen Gegenſtände betreffen die Hygiene
der Schiffe und Häuſer der Fiſcher Krankheiten der Fiſcher und ihrer
Familien Mittel zur Verhütung des Verluſtes von Menſchenleben auf
See techniſcher Unterricht in Fiſcherei Fiſchbehandlung und Fiſchzucht
ſowie eigentliche Fiſchereiſchulen Die dritte Gruppe iſt der Geſetzgebung
und ſonſtigen Regelung mit Bezug auf Fiſcherei Fiſchzucht Verunreinigung
und Abſperrunig von Gewäſſern gewidmet Eine Domäne des Kongreſſes
bildet die vierte Gruppe für internationale Fiſchereifragen die Unter

ruppen ſind hier Geſetzgebung und ſonſtige Regulierung Forſchung undStatt Einen großen Umfang beſitzt die fünfte Gruppe für Aquikultur

Waſſerwiriſchaft mit folgenden Unterabteilungen Süßwaſſerfiſche Salz
waſſerfiſche Fröſche und Schildkröten Auſtern und andere Mollusken
Hummern Krabben Krebſe und andere Kruſter Schwämme Algen
und alle andere Nutzpflanzen des Meeres neue Anwendung und
Methoden Nutzen der Fiſchzucht im Ozean und in großen
Binnengewäſſern Die nächſte Gruppe beſchäftigt ſich mit den
Fragen der Akklimatiſation und zwar von amerikaniſchen Fiſchen im Aus
land und von ausländiſchen Fiſchen in Amerika ferner mit der Ein
führung neuer ausländiſcher Arten Eine beſondere Abteilung iſt der Be
ratung über die beſten Fiſchwege und Fiſchleitern vorbehalten Die achte
Gruppe vertritt die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Fiſchereipraxis näm
lich die biologiſche Erforſchung der Gewäſſer und ihrer Bewohner Die
für dieſe Gruppe angemeldeten Vorträge betreffen einmal die bisherigen
Methoden und ihre Anwendung und ferner neue wichtige Ergebuiſſe
neunte Gruppe der Verhandlungen bezieht ſich auf Krankheiten und Para
ſiten von Fiſchen Kruſtern Mollusken und andern Waſſertieren Die
zehnte und letzte Gruppe auf das Angeln und den Fiſchereiſport An die
eigentlichen Kongreßtage ſchließen Beſuche der wichtigſten Fiſcherei
zentren der öſtlichen Vereinigten Staaten insbeſondere der großen
die gegenwärtig der Platz der wichtigſten Süßwaſſerfiſchereien der ganzen
Welt ſind Die Geſchäftsſtelle des Kongreſſes iſt das Bureau ot Fisheries
in Washington
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Mäfſlung der Schweine

Bei der Bedeutung welche die Mäſt der Schweine für viele
Gegenden hat dürfte es angezeigt ſein auf einige Punkte welche hierbei
von Wichtigkeit ſind aufmerkſam zu machen Was zunächſt den Stall
betrifft ſo muß derſelbe vor allen Dingen rein und trocken nicht zu
warm nicht zu kalt und mit guter Ventilation verſehen ſein Jn einem
p kalien Stalle verzehren die Schweine mehr Nahrung ohne daß da

urch die Fett und Fleiſchprodukton entſprechend geſteigert wird weil
der Futtermehrertrag zur vermehrten Wärmeerzeugung und zum Stoff
umſatz gebraucht wird Dagegen freſſen in einem zu warmen Stalle
die Tiere zu wenig und nehmen infolgedeſſen auch wenig zu Aus
Vorſtehendem ergibt ſich daß man bei einer ungeeigneten Stalltemperatur
viel Futter verſchwenden bei der richtigen Temperatur dagegen ſehr an
Futter ſparen kann Um die Freßluſt zu erhalten oder zu reizen
empfiehlt es ſich jedem Schwein täglich etwa zwei Hände voll geſalzenen
Hafer zu geben Der Hafer iſt zwei Tage in ein Gefäß ſo zu legen daß
zwiſchen jede Lage Körner eine dünne Schicht Salz aufgeſtreut wird darüber
kommt nach dem Eindrücken mit den Händen ein wenig Waſſer Zu beachten
iſt daß der Hafer tüchtig aufgequillt und daß das Gefäß deshalb nicht ganz
mit Körnern und Salz gefüllt werden darf Da die Schweine bekanntlich
ſehr haſtig freſſen und dann oft ungenügend kauen ſo muß man ihnen das
Futter in ſo zubereiteter Form geben daß ſie zum Kauen gezwungen
werden damit das Futter innig mit Speichel gemengt und ſomit leichter
verdaut wird Durch dünnes wäſſeriges Futter wird das Schwein ge
zwungen mehr Waſſer aufzunehmen als ihm dienlich iſt denn durch
vermehrte Waſſerzufuhr wird der Magenſaft zu ſehr verdünnt und in ſeiner
Wirkung abgeſchwächt Nur Kartoffeln und Spreu ſind zu dämpfen
Magermilch iſt zur Abtötung etwaiger Krankheitskeime zu paſteuriſieren
dagegen ſollten alle Kraftfuttermittel mit Ausnahme der Roggenkleie die
deiß aufgebrüht werden muß nicht gedämpft werden weil hierbei die
Verdaulichkeit der wertvollſten Stoffe der Eiweißkörper ſehr ver
ändert wird durch andauernde Siedehitze ſelbſt ganz aufge
hoben werden kann Wo man nicht gerade beſonders vorteilhafte Ver
wertung für Speckſchweine hat und deshalb auf die Produktion von
Fleiſchweinen angewieſen iſt berückſichtige man daß heutzutage der Ge
ſchmack des Publikums durchwachſenes Schweinefleiſch meiſtens dem fetten
vorzieht Bei ſchnellwachſenden Schweinen mit leichtem Körperbau beginnt
man die Maſt ſobald die Ferkel entwöhnt ſind Bei einem Futter von
Mager oder Buttermilch mit leichterem Kraftfutter zu Anfang und ſpäter
Mager oder Buttermilch mit Molken und ſchwerem Kraftfutter erxkl
Mais ergibt ein ſolches Schwein nach 8 Monaten ca 180 209 Pfund
Lebendgewicht und Fleiſch erſter Qualität

Land wirtſchaft
Wichtig für die Höhe der Ernte iſt die Saatzeit Jm weſent

lichen richtet ſich dieſelbe nach der anzubauenden Pflanze den klimatiſchen
Verhältniſſen der Beſchaffenheit des Bodens dem Anbauzweck ufw und
ſtellt ſich in den einzelnen Jahren verſchieden Jm allgemeinen iſt die
früh vorgenommene Saat welche es der Pflanze ermöglicht ſich vor dem
Winter kräftig zu entwickeln und zu beſtocken die geeignetſte Wird die
Ausſaat ſpäter vorgenommen ſo iſt zunächſt ein größeres Saatquantum
erforderlich ebenſo beſteht ein größeres Riſiko betreffs der Ueberwinterung
Je rauher das Klima je ungünſtiger die Wachstumsfaktoren umſo früher
ſoll die Ausſaat bewerkſtelligt werden das dürfte als allgemeine
Regel gelten die ſich auf Beobachtung und praktiſche Erfahrung ſtützt
Jedoch bleibt dabei zu beobachten daß ein Beſtellen der Winterhalmfrüchte
für die meiſten Verhältniſſe vor Mitte September nicht ratſam iſt weil
im andern Falle den gefährlichen Getreidefliegen Fritfliege Vorſchub
geleiſtet würde Ebenſo kann auch bei allzu früher Saat die Weiterent
wicklung der Pflanze ſo zeitig beginnen daß jene durch die Frühjahrs
fröſte benachteiligt werden Daß die Ausſaat nur bei trockener Witterung
erfolgen darf iſt wohl ſelbſtverſtändlich

Ein tüchtiger Wieſenwirt muß ſiets auf die Verjüngung ſeiner
Wieſennarbe bedacht ſein da die meiſten Pflanzen vor der Reife abgehauen
werden muß er mindeſtens alle fünf Jahre nachſäen um einen gleichmäßig
guten Beſtand zu behalten Da den Wieſen durch die Heu und Grummet
gewinnung wertvolle Nährſtoffe entzogen werden ſo iſt es auch einleuchtend
daß durch eine rationelle Bewirtſchaftung der im Verhältnis zum Acker
land viel zu geringen Wieſenflächen nur mit Hilfe einer geregelten künſt
lichen Düngung Bewäſſerung und Bearbeitung dieſe den Wieſen entzogenen
Kräfte wieder erſetzt werden

Die Zukunft des Guano Der Peru Guano hat als ein Dünge
mittel von höchſtem Wert Weltruf erworben und iſt bekanntlich auch be
ſungen worden in jenem koſtbaren Gedicht von Scheffel wo er den Ehren
titel des gediegendſten Miſts erhalten hat Die älteſten Stätten ſeiner
Gewinnung ſind die Jnſeln an der Weſtküſte von Südamerika doch haben
ſich was bei dem maſſenhaften Auftreten und der großen Verbreitung von
Seevögeln eigentlich ſelbſtverſtändlich war auch noch andere oceaniſche
Inſeln als wichtige Fundorte erwieſen Auf manchen dieſer Eilande er
reicht die Schicht der Vogelexkremente eine Dicke bis zu 30 Metern und
es hat ſich auch herausgeſtellt daß die fleißigen Vögel eine vom gewinn
ſüchtigen Menſchen völlig abgetragene Guanodecke in verhältnismäßig
kurzer Zeit wieder zu erſetzen vermögen Auf einer der
ſüd amerikaniſchen Inſeln iſt die jährliche Produktion von Guano
auf mehr als 1500 Tonnen geſchätzt worden Jetzt iſt im
Auftrage der Peruaniſchen Regierung eine genaue Unterſuchung der
gegenwärtig auf den zu Peru gehörigen Jnſeln vorhandenen Guano

ſchätzen earbeitet worden und die Wochenſchrift Science bringt eine
Wiedergabe dieſer Urkunde in engliſcher Uebertragung Dieſe Unterſuchung
hat eigentlich erſt gezeigt daß die Wiſſenſchaft noch manche Frage in
Bezug auf den Guano zu löſen hat um die Guanoinduſtrie in regel
mäßigen Erträgen ſicher zu ſtellen Namentlich ſoll ermittelt werden wiees zu mögen wäre daß die Vögel in zuverläſſiger Weiſe für die
Erneuerung des koſtbaren Stoffs herangezogen werden können Auf einer
der für dieſe Jnduſtrie beſonders wichtigen Chincha Jnſeln wurde der
Beſtand von etwa 180000 Neſtern mit insgeſamt 720000 Cormoranen
feſtgeſtellt Doch ſtieg dieſe Zahl vorübergehend ſogar auf mehr als eine
Million Vögel Es handelt ſich nun darum daß den Seevögeln eine
gewiſſe Schonzeit bewilligt und ſo einer Erſchöpfung der Guanolager
vorgebengt wird

Durch Einhaltung ſtrenger Ordnung bei Gebrauch und Auf
bewahrung der land wirtſchaftlichen Geräte und Werkzeuge wird keine Zeit
vergeudet und kein Gegenſtand verloren auch hält alles viel länger als
wenn man die Geräte nnordentlich in Regen Wind und Sonnenhitze
herumliegen läßt Es iſt auch in der kleinſten Wirtſchaft möglich dieſe
Ordnung einzuführen wenn man nur Sinn für Ordnung hat Der
landwirtſchaftliche Beruf verliert durch eine gute Wirtſchaftsordnung einen
großen Teil von ſeiner Mühſeligkeit Man kann überzeugt ſein daß
wenn z B ein Knecht in einen Dienſt eintritt und eine ſolche feſte Ord
nung antrifft ſeinem Reſpekt ſeiner Folgſamkeit und ſeiner Arbeitsfreude
dadurch ſchon der Boden geebnet und abgewonnen iſt

Anſer Haus und Simmergarten
Das Umgraben der ſogenannten Baumſcheiben darf Sommers

über nicht verſäumt werden und iſt ſowohl bei jungen wie bei alten Obſt
bäumen nötig ſofern dieſelben ein freudiges Gedeihen zeigen ſollen denn
es wird dadurch 1 das Unkraut vernichtet 2 der Luft und dem Lichte
der völlige Zutritt verſchafft 3 eine beſſere Zerſetzung ausgiebigere
Düngung und Erwärmung der den Baum umgebenden Erde herbeigeführt
4 eine Regelung der ſo überaus wichtigen Waſſerverhältniſſe veranlaßt
und 5 die Unzahl von Obſtbaumſchäden welche im Boden zeitweilig
Aufenthalt ſuchen der Vernichtung preisgegeben Die Größe der Baum
ſcheibe richtet ſich nach Alter und Umfang des Baumes und ſoll je nach
dem 0,40 bis 1 Meter vom Stamme ab ringum bertragen Zur Som
merszeit darf allerdings nur flach gegraben werden da andernfalls weder
das Unkraut ſo gut vernichtet wird noch die gewünſchte Regelung der
Waſſerverhältniſſe herbeigeführt werden kann dagegen kann man bei einem
Umgraben im Herbſte ſowie im zeitigen Frühjahr was gleichfalls nicht
verſäumt werden ſollte etwas tiefer gehen

Geſträüuchgruppen im Blumengarten pflanze man jetzt denn
die Pflanzen welche im Spätjahr geſetzt worden ſind können bis zum
Frühjahr einwurzein da gerade der unterirdiſche Teil der Pflanze auch im
Winter nicht ganz ruht ſie werden alſo wenn das Frühjahr mit ſeinen
oft trockenen Winden kommt leichter und ſicherer weiter wachſen als ſolche
Pflanzen welche erſt im März oder April geſetzt werden Friſch geſetzte
Pflanzen werden im erſten Jahre nicht beſchnitten man wartet den Trieb
ab und nimmt dann nur diejenigen Teile weg die nicht austreiben

Zimmerpflanzen die während der warmen Sommermonate im
Garten oder auf dem Balkon geſtanden ſind müſſen jetzt an einem ge
ſchützten Ort aufgeſtellt werden um der Beſchädigung durch einen unvor
hergeſehenen Reif oder Froſt vorzubeugen Empfindliche Pflanzen bringt
man zeitig ins Zimmer und hält bei ſchönem Wetter tagsüber die Fenſter offen

Niedere Chryſanthemumpflanzen erhält man wenn an
den hohen Pflanzen die oberen Triebe in 10 15 Ztm Länge abgeſchnitten
und in entſprechend große Töpfe 8 dieſer Triebe möglichſt nahe an den
Rand zur Bewurzelung geſteckt werden Die Töpfe ſind in einen kalten
Miſtbeetkaſten der beſchattet geſchloſſen und bei heißem Wetter beſpritzt
werden muß zu ſtellen Dieſe Töpfe geben leicht verkäufliche Pflanzen
bis November Sie bleiben ziemlich niedrig buſchig und blühen reichlich
Die abgeſchnittenen alten Pflanzen liefern noch eine Menge Blumen aller
dings nicht ſo groß wie bei den unentſpitzten Exemplaren

Ein vorzüglicher Winterblüher Als eine der dankbarſten
Kalthauspflanzen iſt die Ruellia macrantha anzuſehen Der Blüten
ſchmück iſt herrlich und um ſo wertvoller da er ſich in den Herbſtmonaten
Oktober bis Dezember entfaltet Die einzelne Blume mißt 10 Ztm
in der Länge bei 7 Ztm Breite in der Oeffnung Die Farbe iſt ein
prächtiges leuchtendes Karminrot im Schlunde weiß roſa geſtrichelt Die
Pflanze liebt hellen nicht ſehr warmen Standort und regelmäßige Feuch
tigkeit Die geringen Anſprüche in bezug auf Pflege machen ſie zu einer
ſehr beliebten Zimmerpflanze die jedem Blumenliebhaber angelegentlichſt
empfohlen werden kann

Neues von der San Joſé Schildlaus Unter den Jnſelten
ſchädlingen die in Mitteleuropa ſelbſt nicht heimiſch ſind iſt wohl keiner
während der letzten Jahre ſo oft genannt worden wie die San Joſé
Schildlaus da die Gefahr ihrer Einſchleppung aus Amerika in unſere
Obſtgärten einen hohen Grad erreicht hatte Glücklicherweiſe iſt dieſer
Anſchlag durch energiſche Maßnahmen fofort wieder abgeſchlagen worden
Aber dieſer Erfolg darf keine Veranlaſſung ſein ſich in Sicherheit zu
wiegen Das gefährliche Jnſekt iſt nämlich in Amerika durchaus nicht
ausgeſtorben ſondern hat allen Anſtrengungen die zu ſeiner Ausrottung
gemacht worden ſind ſiegreich Trotz geboten und dieſe Tatſache zeigt recht
eindrücklch wie ſchwer ein ſolcher Schmarotzer wieder los zu werden iſt wenn
er einmal eine gewiſſe Verbreitung gewonnen hat Vordem Jahre 1870 war dieſe
Schildlaus in Amerika unbekannt aber ſeitdem hat ſie den dortigen Obſt
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chtern einen Schaden zugefügt der fich nach Millionen bemißt Nachr Bericht den Sherman an die Akademie der Wiſſenſchaften von

NordCarolina erſtattet hat ſind in dieſem Staat zur Zeit noch 65 Be
zirke verſeucht und zwar an 500 verſchiedenen Plätzen doch hält Sherman
es für gewiß daß noch manche Herde der Zählung entgangen ſind und
daß die Schildlaus wahrſcheinlich in jedem Bezirk des Staates vorhanden
iſt Weitere 55 ungen haben ergeben daß der Schmarotzer bis in Höhen
von etwa 1 etern über dem Meeresſpiegel hinaufſteigt Aehnliche
Unterſuchungen in anderen Teilen der Vereinigten Staaten würden ver
mutlich die Tatſache ergeben daß der gefährliche Obſtſchädling noch immer
eine große Verbreitung beſitzt und daher iſt danernde Vorſicht gegen die
Einfuhr von amerikaniſchem Obſt geboten

Tier und Geſlügelzucht
Das Wollefreſſen der Schafe kommt meiſt nur bei der Stall

haltung vor und müſſen ſolche Freſſer gleich im Anfange von der Herde
fepariert werden Jſt dieſe Untugend einmal eingeriſſen ſo kann ſie nur
ſehr ſchwer beſeitigt werden Futterwechſel und Salzlecken Gelegenheit zur
Aufnahme von Holzaſche Kreide kohlenſaurem Kalk können dem Uebel
abhelfen

Die Hühner im September Da das meiſte Großgeflügel ſich
jetzt in der vollſtändigen Mauſer befindet darf man es an einem kräftigen
nährſtoffreichen Futter nicht fehlen laſſen Fleiſchabfälle und Fleiſchmehl
auch Oelkuchen Mais Gerſte und Milch erhalten täglich in kleineren
Mengen gereicht die Tiere am beſten bei Kräften Der Eierertrag geht
infolge der Mauſer vollſtändig zurück indem die meiſten Hennen eine
Pauſe im Legen machen viele ſogar ganz damit aufhören

Bienenwirtſchaft
Ueber das Zuſetzen einer Königin Häufig kommt der Jmker

in die Lage daß er einem Stocke eine Königin zuſetzen muß Dieſer Fall
tritt ein wenn die Königin eines Stockes plötzlich verendet iſt wenn ſie
nicht leiſtungsfähig iſt wenn ſie zu alt iſt wenn ſich ein Stock weiſellos
geſchwärmt hat oder wenn man eine neue Raſſe einführen will Das Zu
ſetzen iſt eine ſchwierige Arbeit Es gelingt faſt immmer wenn man dem
eben entweiſelten Stocke alle offene Brut nimmt ihn einen Tag ſo ſtehen
läßt und dann die neue Königin zuſetzt Das Zuſetzen geſchieht in einem
Zuſatzkäfig Denſelben bringt man möglichſt weit in die Mitte des Volkes
Nach einigen Tagen wenn einige Bienen ruhig auf dem Käfig ſitzen
läßt man die Königin frei Schwieriger iſt die Zuſetzung in anderen
Fällen Jſt nämlich noch offene Brut vorhanden ſo zieht ſich der Stock
aus dieſer eine Königin Wenn man auch die Königinnenzellen zerſtört
es läßt ſich leicht eine überſehen Die zugeſetzte Königin wird dann
getötet im Stocke Jſt der Stock ſchon länger weiſellos ſo iſt er
vielleicht ſchon im Anfangsſtadium zur Orohnenbrütigkeit Die
Zuſetzung würde in der beſchriebenen Art nicht gelingen ſie wäre auch
noch zwecklos da die Bienen ſchon zu alt ſind Sehr leicht macht ſich
die Zuſetzung in Stöcken wo ſich in einem abgeteilten Raume ein Königin
zuchtſtock befindet Man braucht nach Entfernung der alten Königin nur
das Schied zu entfernen die Annahme wird ſehr leicht erfolgen Ebenſo
leicht geht es wenn man ein kleines Volk mit der Königin in die dritte
oder vierte Etage eines entweiſelten Stockes hängt Jch rate ſtets ab
einem ſtarken Volke das ſchon länger weiſellos iſt eine Königin zuzuſetzen
Man weiß nie genau ob nicht eine drohnenbrütige oder eine unfrucht
bare Königin ſich im Stocke befindet Jn dieſem Falle iſt es ratſam ſich
erſt ein kleines Volk ohne Königin zu bilden Dieſes Völkchen ſtellt man
kurze Zeit in einen dunklen Raum ſetzt dann die Königin zu und
vereinigt es nun mit dem Stocke Ein ſchwaches Volk nimmt die Königin
leichter an als ein ſtarkes Dieſe Art iſt auch zu empfehlen bei Einführung
einer neuen Raſſe durch Zuſetzen von Königinnen der neuen Raſſe

O Wartenberg Nauendorf Saalkreis
Der Wachsban eines Schwarmes muß etwa 14 Tage nach deſſen

Abgang unterſucht werden um eventuelle Unregelmäßigkeiten und Wirrbau
beſeitigen zu können Herabgeſtürzte Waben müſſen entfernt werden
Waben mit nennenswertem Drohnenbau werden aus dem inneren Brut
neſte entfernt und nach rückwärts gehängt ſchief eingebaute Waben erhalten
an der Verbindungsſtelle einen Schnitt und werden ins Rähmchen regel
recht eingeſchoben

Für die Küche
Hagebutten einzumachen Die möglichſt friſch gepflückten Hage

butten reibt man ſauber mit einem Tuche ab um ſie von ihren Stacheln
zu befreien entfernt die Krone und nimmt die inneren Körnchen heraus
wozu man ſich eines Hölzchens oder eines ſpitzen Teelöffelſtieles bedient
Die Köpfchen müſſen ſehr ſauber und rein ausgehöhlt werden dann läßt
man ſie in wenig Waſſer einmal aufkochen Man nimmt auf e Kilo
Frucht 375 Gramm Zucker läutert dieſen mit Hagebuttenwaſſer gibt den
Saft einer Zitrone ſowie die Schale davon und eine halbe Taſſe guten
Weineſſig der Saft muß angenehm ſäuerlich ſchmecken dazu und läßt
die Hagebutten ſo lange darin kochen oder ziehen bis ſie anfangen einzu
ſchrumpfen Nun fiſcht man ſie heraus läßt den Zucker bis er in breiten
Tropfen vom Löffel fließt kochen und gießt ihn über die Früchte die noch
einen Tag in einem ſauberen Gefäß ſtehen bleiben damit ſie recht gleich
mäßig durchziehen ehe man ſie in die Einmachgläſer füllt

Tomaten in Salz Die Früchte welche tadellos ſein müſſen
werden von den Blütenkelchen und Stielen befreit gewaſchen und nach

re

dem ſie abgetropft mit Samen und Schale in BViertel geſchnitten Jm
Einmachkeſſel werden ſie dann reichlich wie Gemüſe geſalzen und weich
ekocht durch ein Sieb geſtrichen wiederum in den Keſſel getan und beiſleißigem Umrühren ganz kurz wie Pflaumenmus eingekocht Nachdem

man dieſen ſteifen Brei noch heiß in kleine Steintöpfe eingedrückt ſtellt
man die letzteren in den Bratofen zum Nachtrocknen und bindet die
Töpfe ſpäter mit Pergamentpapier zu Man verwendet das Tomatenmus
zu braunen Saucen Ragouts c

Tomaten auf andere Art Auf 500 Gramm Tomaten rechnet
man 8375 Gr feingeſtoßenen Zucker läutert dieſen brüht die Tomaten mit
heißem Waſſer ab ſchält ſie ſchüttet ſie mit einem Stückchen eingemachten
Jngwer in den kochenden Zucker läßt die Brühe einen Augenblick ſieden
fiſcht ſie mit einem Schaumlöffel heraus und läßt ſie abtropfen Sind
ſie erkaltet ſo legt man ſie wieder in den kochenden Zucker und wiederholt
dies drei bis viermal dann füllt man die Tomaten in ein Glas und
gießt den dick eingekochten Saft darüber

Hauswirtſchaft
Jede ſparſame Hausfrau wird bevor ſie neue Sachen zum

Garnieren der einfachen Herbſt und Winterhüte kauft ihren Vorrat an
ſchon gebrauchten Bändern und Spitzen muſtern um ſie möglichſt noch
einmal zu verwenden Damit dies möglich iſt eine ſorgſame Reinigung
meiſt notwendig Bänder und Spitzen werden nun wie neu wenn mauy
ſie einfach mit Kaltwaſſerſeife in kaltem Waſſer wäſcht ſie darauf nur
mit der Hand feſt auf eine unpolierte glatte Holzfläche ſtreicht auf der
man ſie unberührt bis zum völligen Trocknen läßt Bänder und Spitzen
zeigen dann ein Ansſehen wie neu die Muſter treten klar hervor und
auch ihre urſprüngliche Steifheit erhalten ſie zurück Dies einfache
Reinigungs reſp Auffriſchungsverfahren wurde mir von der Leiterin
eines großen Putzgeſchäftes mitgeteilt es hat ſich bei Verſuchen glänzend
bewährt

Bereitung des Kartoffelmehls Man reibt die Kartoffeln nach
dem man ſie zuvor geſchält hat auf einem Neibeiſen ſchüttet Waſſer darauf
und preßt ſie durch ein Sieb oder durch ein dünnes leinenes Tuch Dann
läßt man ſie einige Zeit ſtehen damit fich das Mehl aufſetzt Das Ab und
Aufgießen des Waſſers wiederholt man ſo lange bis das Mehl ganz weiß
iſt worauf man es an einem luftigen Ort trocknet

Gummiſachen aufzubewahren Luftkiſſen CEisblaſen Regen
mäntel und dergleichen dürfen nicht an einem trockenen warmen Orte
aufbewahrt werden da ſie ſonſt leicht hart werden Bei anhaltend trockener
Witterung hänge man den Gummimantel in den Keller und zwar ſo
daß die Sonne ihn nicht erreichen kann Luftkiſſen blaſe man vorher ein
wenig auf Eisblaſen feuchte man etwas an

Tapezierte Wände vor Ungeziefer zu ſchützen Jn tape
zierten Zimmern kommt es häufig vor daß ſich beſonders wenn die Ta
peten etwas ſchadhaft werden und losgeſprungen ſind Ungeziefer Wanzen e
hinter den Tapeten einniſten Um dieſem Uebelſtande vorzubengen ſetzt
man dem beim Tapezieren verwendeten Kleiſter etwas Koloquintenpulver
zu und zwar auf 3 Kilo 50 bis 60 Gramm

Wie werden Zitronen aufbewahrt Die Zitronen halten ſich
lange gut wenn man ſie in einem großen Topf in Salz legt ſo daß
keine Frucht die andere berührt Auch einfach in Reiſigbeſen geſteckt halten
ſich die Zitronen geraume Zeit In Italien legt man ſie in ein irdenes
Gefäß übergießt ſie mit friſchem Brunnenwaſſer und erneuert dies alle
zwei Tage Sie müſſen an einem gleichmäßig kühlen Orte ſtehen
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Wandervögel im bayriſchen Jrankenwalde
Von Kurt Diete Halle a S

Juchheiſſa War das eine Aufregung und ein Mordsſpeltakel zu
Hauſe Vater zeterte die Mutter der Junge will mit dem Wander
vogel fort der hat doch nen richtigen Vogel Was So n Leben wie
ein Landſtreicher auf Heu und Stroh ſchlafen huh huh Mit einer
Mark und 50 Pfennigen käm er aus das iſt doch ganz ausgeſchloſſen
wenn anſtändiger Leute Kinder in fremden Gegenden reiſen Und enre Koch
geſchichte Na hör mir nur auf Ich ſage Dir erſtens verbrennſt Du Dir
die Finger gehörig dabei denn woher ſollſt Du kochen können und zweitens ißt Du
Dich in den ganzen ſechs Tagen nicht ſatt Da wirſt Du wohl halbverhungert
wiederkommen das iſt bei ſo nem Leben dann auch kein Wunder Das
wär mir was Na Mutter, begütigte der Vater lachend du ſollſt ja
auch nicht reiſen Laß ihn nur fahren dümmer kommt er in keinem Fall
wieder Doch die würdige Hausfrau polterte noch eine Weile weiter
während ſie alles Nötige in den Ruckſack packte Gott ſei Dank der
Sturm wäre auch abgeſchlagen dachte unſer Jung Wandervogel nun kann
der Spaß losgehen Aber famos wirds Mama darauf kannſt du dich
verlaſſen und um meinen Magen brauchſt du dich nicht zu ſorgen So
zog er denn los beladen mit vielen guten Ermahnungen und Wünſchen
ſeiner Mutter die ihn freilich nicht ſo drückten wie ſein Ruckſack Er hatte
einen richtigen Affen wie die Soldaten ſagen auf dem Rücken und das
Kochgeſchirr mit den übrigen Geräten dazu die Erſatz Kleidungsſtücke und
allerhand Lebensmittel gaben ihm ein anſtändiges Gewicht Doch wohl
gemut mit der Sonne um die Wette lachend gings hinaus mit dem
Eiſenroß aufwärts an der Saale hellem Strande bis zur Scheide des
Thüringer und des Frankenwaldes Die Pennäler fuhren natürlich
ſtolz in ihrer Klaſſe zweimal zweiter Güte wie wir in Halle ſagen

Jn Saalfeld trafen ſich alle Wandervögel zur gemeinſamen Fahrt
in den Frankenwald ſechs Naumburger und fünf Hallenſer Die Bekannt

n
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